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Diagramm zur Verringerung des Schwefel-
wasserstoffgehaltes durch Behandlung
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Untersuchungen im Labor

In Laborversuchen konnte bewiesen werden, dass die vermuteten Reaktionen wirklich so stattfinden und eine Abwasserreinigung 
erzielt werden kann. Um den Reinigungseffekt weiter zu verbessern wurde das Optimum der Stromstärke ermittelt, welches bei 300 
mA liegt. Es hat sich ebenfalls herausgestellt, dass auch ohne Anlegen von Strom ein verringerter Reinigungseffekt auftritt.
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Lösungsidee

Eisen in Form von Eisenschrott soll in Kontakt mit dem 
Abwasser gebracht werden und als Anode geschaltet werden. 
Beim Anlegen von Strom findet folgende Reaktion statt:
Fe  Fe2+ + 2e-

Die so entstandenen Eisen-Ionen sind in der Lage mit dem 
Schwefelwasserstoff zu reagieren:
Fe2+ + H2S  FeS↓ + 2H+

Das entstandene Eisensulfid ist unschädlich.

Aufbau der Messzelle

Problem

Schwefelwasserstoff ist vor allem aufgrund seines unangenehmen 
Geruchs nach faulen Eiern bekannt. Er ist aber außerdem in 
höheren Konzentrationen stark giftig und gefährdet dadurch die 
Gesundheit der Arbeit in diesen Kanälen. Des Weiteren erhöht er 
die Korrosion in Abwasserkanälen. Aufgrund dessen werden 
Chemikalien eingesetzt, bei deren Herstellung giftige 
Nebenprodukte anfallen. Das Ziel war es ein unbedenklicheres 
Reinigungsverfahren zu entwickeln. 

Test an Waschwasser
Zwei Stunden täglich Elektrolyse 

Wasser bleibt frisch

Praktische Umsetzung

Kalkulation der Reinigung
Mit der Masse eine Blechbüchse 
und einem Camping-Solarpanel 

kann das Wasser von 60 
Personen gereinigt werden. 

Anwendung auf stehende Abwässer
Durch zusätzlich Gasbildung an der 

Anode wird das Wasser umgerührt. Es 
sind somit keine Pump-einrichtungen 

hierfür nötig.

Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken Halle

Kontaktaufnahme, 
Projektvorstellung, erste 

Versuche im 
Abwasserkanal. 

Problem
Teilstücke der Blechbüchse können 

sich ablösen. Stellen Gefahr für 
Pumpen dar und senken die Effizienz 
des Verfahrens. Lösung: Neue Form 

der Fixierung: „Säckchen“

Ausblick
Zusammen mit den 

Stadtwerken Tests auf der 
Kläranlage. 

Zusammenarbeit mit der 
GMBU

Um das Eisen im Kanal 
einbringen zu können wurde ein 

Rohr erstellt. 

Diagramm zur Bestimmung der optimalen Stromstärke

Versuche im Abwasserkanal Kläranlage Halle

Skizze der Anwendung


